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Wie erreiche ich.......................? 
 
Pfarrer Dr. Frank Fuchs     Tel.: 5550      Fahrstraße 43 
Pfarramt Ost  und                Email: dr.frank.fuchs@t-online.de 
Harreshausen        Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Pfarrerin A. Rudersdorf     Tel.: 2226      Backhausgasse 2 
Pfarramt West           Email: andrea.rudersdorf@web.de 
         Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Gemeindebüro      Tel.: 62924 - Fax: 6711 
        Email: buero@babenhausen-evangelisch.de 
Frau U. Stähle      Erasmus-Alberus-Haus  
Frau M. Lehmann               Marktplatz 7   
       Öffnungszeiten: Mo.10 -12Uhr, Do.16.30 - 18.30Uhr 
     
Ev. Kindertagesstätte    Sophie-Kehl-Weg 1—3 
Leitung      Tel.: 2054 , Email: ev.kita.babenhausen@ekhn-net.de                 
Thomas Jennerich       Öffnungszeiten: Mo.—Do. 7.00 —16.00 Uhr 
       Freitag : 7.00 —15.30 Uhr  
 
Telefonseelsorge Darmstadt  Tel.: 0800-1110111 oder 0800-1110222 
Homepage des  Evangelischen Dekanates Vorderer Odenwald:  
www.vorderer-odenwald-evangelisch.de 
Diakonisches Werk Groß Umstadt: Tel. 06078/789566 Allg. Lebensberatung 
 
Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Babenhausen:  
www.babenhausen-evangelisch.de 
Der Gemeindebrief wird an die Gemeindeglieder kostenlos verteilt. Die 
Zustellung erfolgt durch ehrenamtlich tätige Austrägerinnen und Austräger. 
Spenden bitte auf unser Konto   
Sparkasse Dieburg Ev. Regionalverwaltung Starkenburg Ost,   
BIC: HELADEF1DIE  IBAN: DE03508526510013002225 zugunsten 
 „RT2703 Gemeindebrief Babenhausen“ . 
Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinden Babenhausen und Harreshausen 
Herausgeber: Evangelischer Kirchenvorstand Babenhausen  -  
erstellt vom  Redaktionsteam: Pfr. Dr. F. Fuchs, F. Kotzbauer, Pfrin. R. Selzer-

Breuninger, I. Gebhardt. 
Redaktionsschluß  für Mai, Juni, Juli 2018 ist am 10. Apr. 2018.  
Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen und zu ändern.  
© Evang. Kirche Babenhausen, alle Rechte an Texten und  

     Bildern  liegen beim Herausgeber. 
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Wort zum Eingang 

Liebe Gemeinde  

i n diesem Gemeindebrief blicken 
wir zurück auf das 500jährige  
Reformationsjubiläum, dass wir 
auch in unserer Stadtkirche groß 
gefeiert haben. Weiterhin blicken 
wir aber auch voraus auf das Jahr 
2018, in dem sich das 500jährige 
Entstehungsdatum des berühmten 
Altarschreins nach der Auskunft 
auf dem Schild an der Stadtkirche 
zum 500. Mal jährt.  
Zu dem Entstehungsjahr 1518 ist 
aber anzumerken, dass es sich  
eher um ein symbolisches Datum 
handelt. Denn es fehlen bis heute 
Urkunden, die dieses Datum  
belegen. Im neuen Buch über die 
Stadtkirche wird in dem Artikel 
von Christine Hartung die  
Entstehungszeit auf das 2.  
Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts 

geschätzt. Als letztmöglicher  
Termin für die Beauftragung an 
den Künstler gilt das Jahr 1518. 
Denn mit dem Todesjahr 1518 von 
Sybille von Baden-Sponheim, die 
als Stifterin des Altars gilt und 
Ehefrau des Grafen Philipp III von 
Hanau-Lichtenberg ist, ergibt sich 
die letzte Möglichkeit für die  
Beauftragung. Als Grund für  
diesen Auftrag wurde gern  
genannt, dass sie das Gelübde  
gegeben habe, einen Altar zu  
stiften, wenn sie einen Sohn als 
Nachfolger für das Grafenhaus 
bekommen würde. Dies ist aber 
ebenfalls nur mündlich überliefert. 
Aber als gesichert kann gelten, 
dass der Altar nun ganz gewiss 
500 Jahre alt ist oder einige Jahre 
älter. 
Dies gibt uns die Gelegenheit, bei 
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verschiedenen Veranstaltungen 
oder Gottesdiensten auf dieses 
besondere Meisterwerk  
hinzuweisen, das seit der  
Entstehung im Besitz der  
Kirchengemeinde ist. 
Weiterhin ist meine Hoffnung 
für dieses Jahr, dass das  
Reformationsjubiläum  

nachwirkt und es wieder viele 
gutbesuchte Gottesdienste und 
Veranstaltungen zu  
verschiedenen Themen gibt. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Pfarrer Frank Fuchs 
 

Z ur Vorbereitung des Reformations-
festes gab es ungefähr ein halbes Jahr 
Vorlaufzeit. Aus den Gemeinden 
Babenhausen, Harreshausen, Sickenh-
ofen und Langstadt trafen sich Vertre-
ter/innen, um Ideen zu sammeln und 
die Organisation aufzuteilen. Es war 
früh klar, dass es ein mittelalterliches 
Fest im historischen Ambiente der 
Stadtkirche geben sollte, um dieses Er-

eignis gebührend zu feiern. Es sollte 
Speisen und Getränke geben, die es 
auch schon zur Zeit Luthers gegeben 
hat. Weiterhin sollten Gegenstände ver-
kauft werden, die schon damals ge-
bräuchlich waren. Vor der Kirche wur-
de Brot gebacken. In der Kirche wur-
den Suppen ausgeteilt, die die Küche 
im Haus Bethesda vorbereitet hatte, 
Schmalz- und Kochkäsebrote angebo-
ten, Kuchen ausgegeben und Plätzchen 

mit Luthers 
Konterfei ver-
kauft. Als be-
sonderes Ge-
tränk wurde 
Bier aus dem 
Holzfass ge-
reicht. Weiter-
hin wurden vom 
Babenhäuser 
Kindergottes-
dienstteam ver-
schiedene Spie-

Reformationsjubiläum 
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Reformationsjubiläum 

le durchgeführt, die zur damali-
gen Zeit passten. Das Fotostudio 
Schemion war vertreten, um 
Erinnerungsfotos mit dem Mar-
tin Luther als großer Playmobil-
figur zu machen, die jeder kos-
tenlos mitnehmen konnte. Die 
Mitarbeiter/innen präsentierten 
alles in historischen Kostümen, 
was den Beteiligten auch sicht-
bar Spaß bereitete.  
Das Programm begann mit dem 
Langstädter Posaunenchor, der 
auf das Ereignis einstimmte. Ein 
Dialog zwischen Luther und 
einer Bäuerin war zu hören. Der 
Kirchenchor aus Langstadt war 
mit einigen Liedern vertreten. 
Schließlich gab es ein Theater-
stück über die Einführung der 
Reformation in Babenhausen, so 
dass nicht nur Erasmus Alber 
und sein Freund Martin Luther 

auf der Bühne der Stadtkirche 
zu sehen waren, sondern auch 
Graf und Gräfin, der Amtmann 
des Grafen sowie Schüler von 
Erasmus Alber, die er unterrich-
tet hat. 
Als Abschluss wurde der Fest-
gottesdienst aus Wittenberg ab 
15 Uhr in die immer noch gut 
gefüllte Kirche übertragen und 
mitgefeiert. Die Übertragung in 
die Stadtkirche war an diesem 
Tag auch symbolisch zu sehen. 
Denn an diesem Tag wurde ja 
ohnehin auf Wittenberg ge-
schaut.  
Mit der Resonanz der Veranstal-
tung waren die Organisatoren/
innen sehr zufrieden. Die Kirche 
war sehr gut gefüllt und bei an-
genehmen Herbstwetter hatten 
sich viele Menschen auch vor 
der Kirche versammelt. 

Frank Fuchs 

Bierkrug und Kerze, 
ein seltener Anblick in 
der Kirche am Refor-
mationsjubiläum 
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Frauenhilfe 

D ie Ev. Frauenhilfe veranstaltete 
am 1. Advent 2017 ihren 41.  
Weihnachtsbasar. Das Angebot war 
wieder sehr umfangreich. Es wurden 
Adventsgestecke, Kränze,  
Mistelbüsche, sehr originelle  
Holzarbeiten, Stricksachen und  
andere Textil- und Bastelarbeiten 
angefertigt. Es gab auch wieder eine 

umfangreiche Kuchentheke,  
Weihnachtsplätzchen, Marmeladen 
und Himbeeressig, alles hausge-
macht. Und vieles andere mehr. 
Auch unsere Spritiosenecke am  
Eingang war wieder vorhanden und 
gut frequentiert. Auch das preiswerte 
leckere Mittagessen wurde gut  
angenommen. Allen Personen, die 
dazu beigetragen haben, dass wieder 

Weihnachten mit der Frauenhilfe 
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Frauenhilfe 

ein guter Erlös für wohltätige  
Zwecke erzielt werden konnte, 
einen herzlichen Dank. 
 
Am 13. Dezember lud die Ev.  
Frauenhilfe wieder zu ihrer  
traditionellen Weihnachtsfeier ins 
Gemeindehaus ein. 
Ca. 40 Gäste kamen in den schön 
dekorierten Saal und freuten sich 
über die Darbietungen einer Grup-
pe des Ev. Kindergartens, die ein  
Theaterstück von einem kleinen 
Weihnachtsbaum mitbrachte.  
Anschließend erfreute uns die 
Klasse 3 c der Babenhäuser 
Grundschule, die mit ihrer Lehre-

rin Susanne Weinrich, die Ge-
schichte von Jim Knopf und Lucas 
dem Lokomotivführer eindrucks-
voll vorgelesen und gespielt haben. 
Auch Emanuel Fuchs spielte uns 
mit seinem Vater,  
Prf. Fuchs, Weihnachtslieder zum 
Mitsingen auf der Geige vor. Vie-
len Dank auch an Iris Hartmann, 
die am Klavier für die musikali-
sche Begleitung sorgte. 
Alle Gäste konnten sich bei Kaffee 
und Kuchen zwischendurch  gut 
unterhalten und sind dann zufrie-
den nach Hause gegangen.  
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Rückblick 

I m Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel am 24. Dezember um 
16 Uhr haben Kinder und  
Jugendliche die Geschichte vom 
ersten Weihnachten in einer  
modernen Inszenierung aufgeführt. 
Im Klassenzimmer diskutierte ein 
engagierter Lehrer mit den Kindern 
über den Sinn von Weihnachten. 
Die Kinder und Jugendlichen 
glänzten in wunderschönen Kostü-
men und Spannung lag in der Luft. 
Anfangs waren alle recht aufgeregt, 
doch die Proben hatten sich  

gelohnt.  Es war ein Erlebnis, im 
wahrsten Sinne des Wortes 
„filmreif“! Ein herzliches Danke-
schön an alle, die  vor und hinter 
den Kulissen mitgewirkt, beruhigt 
und die Kinder mit Requisiten ver-
sorgt haben. Mein besonderer Dank 
gilt Familie Ried und der gesamten 
Familie Pfau- unserem kompeten-
ten Kindergottesdienstteam. Ein 
herzliches Dankeschön für die ge-
leistete Arbeit, nicht nur in der 
Weihnachtszeit, sondern an vielen 
Sonntagen im Kirchenjahr. 

Krippenspiel in Babenhausen 
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Rückblick 

M it einem Feuerwerk an der 
Orgel hat Detlef Steffenhagen die 
Gemeinde von Babenhausen auf 
das Jahr 2018 eingestimmt. 
Er spielte Stücke von  Johannes 
Brahms (Ungarischer Tanz Nr. 
5), Melodien von der Moldau von 
Bedřich Smetana verzauberten 
die Zuhörer. Es folgte Antonio 
Vivaldi sowie als offizieller  
Abschluss Johann Sebastian 
Bach mit Toccata. Manch einer 

wunderte sich wie facettenreich 
doch eine Orgel gespielt werden 
kann. 
Detlef Steffenhagen ist nun schon 
seit 1997 mit Orgelkonzerten in 
unserer schönen Kirche präsent. 
Seit 2000 immer am Neujahrstag 
zum musikalischen Auftakt für 
das kommende Jahr. 
Diese musikalische Tradition 
lässt immer wieder aufs Neue 
Besucher in unsere alte Stadtkir-
che strömen. 

Zauberer an der Orgel Detlef Steffenhagen 
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Ankündigung/Vorschau 

Aschermittwoch 

A schermittwoch, das ist eigentlich kein kon-
kretes Datum im Kalender, sondern eine Le-
benserfahrung. Es ist eine Erfahrung, an der nie-
mand von uns vorbei kommt.  
 
Ich bekomme mein Leben nicht in den Griff. 
Ich habe eine falsche Entscheidung getroffen. 
Ich habe einen verkehrten Weg eingeschlagen. 
Ich habe einen Fehler gemacht.  
Ich habe einen Mitmenschen verletzt. 
 
Ich habe mich selbst nicht erst genommen. 
Ich bin mit anderen und mir selbst nicht gut umgegangen. 
Ich bin schuldig geworden vor Gott und den Menschen. 
Ich kann nicht mehr weiter. 
Ich will nicht mehr.  
Es wird mir langsam aber sicher alles zu viel. 
Es wächst mir über den Kopf. 
Ich habe einfach keine Kraft mehr. 
 
Aschermittwoch, das sind die dunkeln und traurigen Momente in meinem 
eigenen Leben. Das sind Zeiten, die ich so schnell wie möglich vergessen 
will. Sobald es mir besser geht, möchte ich diese schwierigen Zeiten aus 
meinem Gedächtnis streichen. Aber diese Dunkelheit verschwindet nicht 
einfach, weil ich sie gerne verdrängen mag. Die Gefahr ist groß, dass ich 
diese Zeiten auf den Dachboden verbanne, die Tür hinter ihnen zu mache 
und fröhlich so tue, als gäbe es sie gar nicht. 
Aber  die Dunkelheit dieser Momente bleibt. Aschermittwoch-  das ist 
der Tag der Erinnerung. Ein besonderer Tag gegen das Vergessen.  
Ja, ich bin nicht der Mittelpunkt der Welt. Ich bin nur ein Mensch, mit all 
seinen Fehlern, seinen Ecken und Kanten, seinen Schwächen.  Ich bin 
nicht vollkommen. Das Leben kann mich zu Boden ringen. Ich………… 
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Ankündigung/Vorschau 

An meine eigenen Lebensgrenzen und Grenzerfahrungen erinnert 
mich jedes Jahr wieder neu der ASCHERMITTWOCH. 

L ieber Vater im Himmel, 
ich danke dir, dass du so gütig mit mir bist und du deinen Kopf für mich 
hinhältst. 
Dass du für meine Gesundheit sorgst und mich nicht im Stich lässt. 
Danke, dass du mir die Chance gibst, alle schlechten Taten gerade zu bie-
gen. 
Und dass du mich vor dem Tod bewahrt hast. 
Danke, dass du mir hilfst und dass du für mich da bist, wenn ich dich 
brauche. 
Danke, dass ich meine Lasten auf dich werfen kann und du mich stützt. 
Danke, dass du mich überhaupt auf die Welt gebracht hast, danke für alles 
in meinem Leben. 
Amen. 

Gebet einer Konfirmandin des Jahrgangs 2016/2017 
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Ankündigung/Vorschau 

A m Sonntag, dem 18.02.,  
findet um 10.30 Uhr ein  
verkürzter Gottesdienst statt,  
damit anschließend noch  
genügend Zeit ist, um die  

Gemeindeversammlung  
abzuhalten. Darin werden aktuelle 
Themen aus dem Gemeindeleben 
besprochen. Anschließend wird 
zum Kirchenkaffee eingeladen. 

Gottesdienst zum Valentinstag 

D er heilige Valentin gilt als der  
Schutzpatron der Verliebten und damit auch für 
alle die Menschen, die es waren, werden wollen 
oder schon lange sind. In der Stadtkirche hat dieser 
Heilige auf dem Altar seinen festen Platz. Aus die-
sem Grund feiert die Babenhäuser Kirchengemein-
de am Sonntag, dem 18.02., um 16 Uhr einen  
Gottesdienst für Verliebte. In dem Gottesdienst mit 
besonderer Musik wird Gott für die Liebe gedankt, 
die uns auf vielfältige Weise im Leben begegnet. 
Im Gottesdienst wird das Altarbild des Heiligen 
besonders angestrahlt. 

Pfr. Frank Fuchs 

Gemeindeversammlung  
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Ankündigung/Vorschau 

I n der Passionszeit liegen  
besondere Tage vor uns: Tage 
für uns und Tage für Gott. Am 
Gründonnerstag feiern wir die 
Einsetzung des Heiligen Abend-
mahls. Wir feiern es an Tischen, 
wie Jesus damals mit seinen  
Begleitern auch an einem Tisch 
zusammen saß. Das Abendmahl 
ist Zeichen der Gemeinschaft, 
aber an diesem Abend in  
besonderer Weise auch ein  
Zeichen des Abschieds.  
Abschied nehmen, sich erinnern, 
Gemeinschaft erleben, von  
Verrat bedroht werden,  
Vergebung von Schuld 

erfahren, gesegnet sein,  
aufbrechen, Liebe leben: all das 
mischt sich an diesem Abend. 
 
Daher möchte ich Sie ganz  
herzlich am 29. März 2018 zum 
Tischabendmahl am Gründon-
nerstag um 19 Uhr einladen. 
Wir wollen gemeinsam beten, 
singen und Abendmahl feiern. 
Wir werden gemütlich zu Abend 
essen, unsere Gemeinschaft  
genießen, erzählen und plaudern. 
Danach lassen wir unsere  
gemeinsame Zeit mit einem 
Nachtgebet ausklingen. 
Pfr.in  Andrea Rudersdorf 

Einladung 
Tischabendmahl zum Gründonnerstag 
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Vorstellung der Konfirmanden 

Vorstellungsgottesdienst Ost und 
Harreshausen 

Namen nur in der Druckausgabe!
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Vorstellung der Konfirmanden 

A lle Eltern, Großeltern, Paten, Verwandten und Freunde sind zum Vor-
stellungsgottesdienst der Konfirmandengruppe Ost und Harreshausen am 
Sonntag, dem 11. März um 10.30 Uhr und zum Vorstellungsgottesdienst 
West am Sonntag, dem  18. März  um 10.30 Uhr eingeladen. 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden machen sich auf den Weg, Le-
bensstationen und christliche Traditionen neu zu entdecken und in eigenen 
Texten zu beschreiben. Herzliche Einladung zu diesen ganz besonderen 
Gottesdiensten! 

Vorstellungsgottesdienst West 

Namen nur in der Druckausgabe!



Seite  16 

Harreshausen 

Frühstück in Harreshausen—Ade 

W ir werden Euch vermissen—12 Jahre hat das Frühstücksteam Harres-
hausen uns verwöhnt. Herzlichen Dank an Euch Drei—Ihr habt einen tollen 
Job gemacht. Harreshäuser, sowie Babenhäuser Frauen und Männer konnten 
einmal im Monat ein superbes Frühstück genießen. Ihr wart ein tolles Team, 
habt alles liebevoll gestaltet, nicht nur den Gaumen verwöhnt, sondern auch 
das Auge und die Seele kamen nicht zu kurz. Aus gesundheitlichen Gründen 
muss nun dieser beliebte Mittwochstreff aufgegeben werden 
 
Oder—vielleicht doch nicht?? 
Wir bitten alle Damen oder Herren die sich fit fühlen und gerne einmal im 
Monat ein Frühstück kreieren möchten, sich doch bitte telefonisch bei 
Reinhild Pöschl Tel. 3153  zu melden. 
Man könnte dies auch mit zwei Teams bewerkstelligen, damit kein Engpass 
entsteht. Ein Team sollte aus 3 Personen bestehen.  
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Harreshausen 

Cafe Sandstraße 

Z um Adventskaffee hatte sich 
Cafe Sandstraße besonders  
herausgeputzt. Die Tische waren mit 
selbstgebastelten Engelchen liebe-
voll dekoriert. 
Es gab leckere Torten und Kuchen, 
sowie Gedichte, Musik und eine  
kurze Andacht von Pfarrer Fuchs. 
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
lädt das Team von Cafe Sandstraße 
ins Harreshäuser Gemeindehaus ein.  
Im neuen Jahr freuen wir uns auf 
viele schöne gemeinsame Stunden. 
Monika Müller, 
Anette Branz, 
Birgit Richter 
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Harreshausen 

 

Sport,  Spiel und Spaß für  Harreshäuser Kinder 

„ 
Ich habe heute schon ein 

Glöckchen und einen Engel gebas-
telt, und das hat viel Spaß ge-
macht“, sagt die siebenjährige Zara, 
nachdem sie gerade durch den Wa-
ckelbarren gegangen ist und sich 
auf dem Weg zur Sprossenwand 
macht, um die eingehängte Bank 
runter zu rutschen – natürlich mit 
Hilfe einer Betreuerin. Auch der 
sechsjährige Phillip und sein 
Freund Fabian haben gebastelt, aber 
am meisten hat sie „Balancieren auf 

der Slackline“ fasziniert und „die 
Sprünge auf dem Trampolin“.  
 
Dies und noch viel mehr hatten sich 
der TSV  Harreshausen und die 
evangelische Kirchengemeinde 
Harreshausen ausgedacht für ihren 
Spiel- und Bastelnachmittag. Tram-
polin mit Weichboden, Barren als 
Wackelbrücke, Balanceakte auf 
schmalem Steg und Schwebebal-
ken,  Schaukel unter dem Hallen-
dach, eine Bastelecke, Tische mit 
Gesellschaftsspielen und kulinari-
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Harreshausen 

schen Genüssen dominierten das 
Bild der Harreshäuser Mehr-
zweckhalle an diesem Oktober-
Nachmittag.  Wer nach dem Klet-
tern, Balancieren und Hüpfen eine 
kleine Pause brauchte, konnte sich 
an der Snackbar mit Getränken 
Obst und Knabberzeug stärken 
oder beim Basteln seine Kreativi-
tät entfalten. Zum Abschluss folg-
ten die kleinen Harreshäuser auf-
merksam einer Geschichte von 
Pfarrer Fuchs über  Martin Luther 
und sangen gemeinsam unter sei-
ner Gitarrenbegleitung ein Lied. 
Für alle war etwas dabei. 
 

Die Zusammenarbeit zwischen 
dem TSV und der Kirche hat mitt-
lerweile Tradition: Bereits zum 12. 
Mal findet diese kostenlose Aktion 
schon statt und erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. Über 25 Kin-
der aus unterschiedlichsten Alters-
gruppen huschten durch die Halle. 
Und nicht nur die Kleinen hatten 
sichtlich Vergnügen, auch die El-
tern vertrauten den 11 fachkundi-
gen Helfern vor Ort: Sie hatten 
ihre Kinder um 14:00 Uhr in deren 
Obhut übergeben und holten die 
Kleinen gegen 17:00 Uhr ausgegli-
chen mit leuchtenden Augen wie-
der ab.   

Winfried Döring 

D ie Hirtenweih-
nacht fand in diesem 
Jahr in der Harreshäu-
ser Kirche statt. Denn 
vor der Kirche öffnete 
zeitgleich der Harres-
häuser Weihnachts-
markt. Musikalisch 
umrahmte die Sänger-

Hirtenweihnacht 16.12.2017 
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Harreshausen 

lust das Hirtenspiel, das
einige Kinder und Ju-
gendliche aufführten.
Gespielt haben: 
Mathilde, Jordis  und 
Emma  als Hirten, 
Laura und Hannah 
als Engel. 
Weiterhin spielte 
Peter Wilhelm 
auf der Zither.
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Harreshausen 

K inder, Konfirmanden und  
Jugendliche aus Babenhausen und 
Harreshausen führten an  
Heiligabend das Krippenspiel in der 
Harreshäuser Kirche auf. Die  
Aufführung mit dem Titel „Kinder 
zeigen den Weg“ von Roland  
Brunner war wieder ein kleines  
Theaterstück, das unter der Leitung 

von Pascal Müller eingeübt worden 
war. Bravourös meisterten die  
kleinen und großen Schauspieler 
ihre Rollen. Zudem sang Merle 
Munzel zwei Lieder. Während die 
Erwachsenen streiten, sind es in dem 
Krippenspiel die Kinder, die einem 
Bettelkind helfen und dem heiligen 
Paar den Weg zur Krippe weisen. 

Krippenspiel in Harreshausen  

Namen nur in der Druckausgabe!
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Aktuell 

S eit September letzten Jahres tref-
fen sich jeden 2. Donnerstag im Mo-
nat einige Herren zur geselligen Män-
nerrunde. Treffpunkt ist immer um 
15:00 Uhr im Erasmus-Alberus-Haus. 
Dann wird entweder gemütlich zu-
sammengesessen, erzählt und debat-
tiert, oder wir brechen zu verschiede-
nen Unternehmungen auf.   
Als sehr aufschlussreich und interes-
sant erwiesen sich die bisherigen Un-
ternehmungen:   
Im Lebensmittelpunkt in Babenhau-
sen zeigte uns Herr Vogel die Räum-
lichkeiten und erklärte die Arbeit, die 
im Lebensmittelpunkt von Ehrenamt-
lichen geleistet wird. Mit neuem Wis-
sen und vielen Hintergrundinformati-
onen gab es nach der Führung eine 
gemütliche Kaffeerunde und lebhafte 
Gespräche.   
Durch die Babenhäuser evangelische 
Stadtkirche wurden wir mit viel Fach-
wissen bis unter das sehenswerte 
Dach geführt und konnten beachtli-
che Einblicke gewinnen, die man bei 
einem Kirchenbesuch sonst nicht be-
kommt.   
Als Jahresabschluss unternahmen wir 
einen geführten Rundgang durch die 
Babenhäuser Altstadt, der sehr beein-

druckend und informativ war und 
ganz neue Eindrücke und unbekannte 
Blicke auf die Altstadt bot.    
Auch für dieses Jahr sind viele Akti-
vitäten geplant, u. a. am 12.04.2018 
ein Vortrag des bekannten Hobbyme-
teorologen Peter Süßmann, “Was 
man über das Wetter wissen sollte”.   
Wer neugierig geworden ist und sich 
für den Männerstammtisch interes-
siert, kann einfach an einem 2. Don-
nerstag im Monat um 15:00 Uhr in 
das Erasmus-Alberus-Haus kommen 
und teilnehmen.   
Kontakt: Gemeindebüro, Telefon 
62924 oder  
Christa Schmidt, Telefon 5742  

Man(n) trifft sich zum Männerstammtisch 
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Jahresprogramm Männerrunde 

08.02.2018 Führung Wasserwerk Babenhausen/Hergershausen 
  Beginn der Führung um 15:00 Uhr  
  Treffpunkt 14:30 Uhr im Erasmus-Alberus-Haus 
 
08.03.2018 Vortrag “Der Star, Vogel des Jahres 2018”  
 
12.04.2018 Vortrag “Was man vom Wetter wissen sollte” vom  
  Hobbymeteorologen Peter Süßmann 
 
17.05.2018 Besichtigung der Kläranlage in Babenhausen  
  Beginn der Führung um 13:30 Uhr  
  Wir treffen uns um 13:00 Uhr mit den Fahrrädern am  
  Erasmus-Alberus-Haus und fahren gemeinsam zur  
  Kläranlage 
 
Juni  Sommerpause 
 
12.07.2018 Führung Kloster Seligenstadt  
  Beginn der Führung 14:00 Uhr. Wir fahren mit dem Zug 
  nach  Seligenstadt, Treffpunkt am Bahnhof um 12:45  
  Uhr 
 
09.08.2018 Grillen im Gemeindehof 
 
13.09.2018 “Stadtführung Babenhausen mit nochmals neuen Ein-  
  und Ausblicken” 
 
11.10.2018 Thema: Erntedank  
 
08.11.2018 Vortrag über Bienen und Honiggewinnung  
   
13.12.2018 Weihnachtliches Treffen als Jahresabschluss 
 
Die monatlichen Treffen finden von 15:00 bis 17:00 Uhr im Erasmus-
Alberus-Haus statt. Bei Ausflügen ist Zeit und Treffpunkt angegeben.  
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D er Spendenbrief der evangelischen 
Kirchengemeinde Babenhausen war wieder 
sehr erfolgreich. Es wurde zum einen um 
Spenden für die kirchenmusikalische Ju-
gendarbeit gebeten, bei der Ralph Scheiner 
die Jugendband leitet. Zum anderen wurde 
für die Seniorenarbeit gesammelt, damit 
besonders auch die Einkaufsfahrten weiterhin durchgeführt werden können. 
Insgesamt kamen 7.050 € zusammen. Der Kirchenvorstand dankt allen 
Spenderinnen und Spendern. 

Spendenbrief 

D er Gesangsverein Eintracht tritt am Sonntag, 
dem 18.03. um 18 Uhr in der Stadtkirche auf. Es 
singen der Männerchor, der Frauenchor Women and Voices und der Kin-
derchor.  

Konzerte 

 

D ie Gesangsgruppe ChorKolores tritt am Samstag, dem 14.04., um ... 
In der Stadtkirche auf. 
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N icht alles, Gott sei Dank, ist 
uns möglich, nicht alles nötig, 
nicht alles wichtig für uns. Wir 
können wählen. Können wir wäh-
len? Wir müssen es lernen, immer 
von neuem. Wir brauchen deine 
Hilfe, Gott. - Wir bitten: Herr, er-
barme dich. 
Nicht alles haben: Dem anderen 
gönnen, was ihm gehört, nicht im-
mer vergleichen, mit dem jetzt 
Möglichen zufrieden sein, nicht 
immer mehr verlangen, loslassen, 
schenken, verzichten, fragen, was 
die anderen brauchen, für gerech-
tere Verhältnisse sorgen, das ist 
schwer. - Wir bitten: Herr, erbar-
me dich. 
Nicht alles leisten: Die eigenen 
Grenzen sehen, die Arbeit mit an-
deren teilen,  
nicht meinen, unersetzlich zu sein. 
Zeit zur Erholung freihalten, Feh-
ler machen, getrost versagen, nicht 
allen Erwartungen nachgehen, 
nein sagen – wem fällt das leicht. - 
Wir bitten: Herr, erbarme dich. 
Nicht alles wissen: Wichtiges von 
Unwichtigem unterscheiden, das 
jetzt Notwendige herausfinden, 
überlegen, was sich zu lesen lohnt, 
den Fernsehapparat abschalten, 
Gerüchte auf sich beruhen lassen, 
nicht den Fachmann für alles spie-

len, den Rat des Erfahrenen achten 
– wir wissen, wie notwendig das 
ist. - Wir bitten: Herr, erbarme 
dich. 
Nicht alles sagen: Zuhören, lange 
Zeit zuhören, die Lage des ande-
ren bedenken, ihm sagen helfen, 
was er meint, schweigen, wenn 
Worte nicht helfen können, Verle-
genheit ertragen, nicht nur zur ei-
genen Entlastung reden, dem Wort 
etwas zutrauen – wer das könnte! - 
Wir bitten: Herr, erbarme dich! 
Nicht alles haben, nicht alles leis-
ten, nicht alles sagen – du wirst 
uns helfen,  
Herr, unser Gott, durch deinen 
Geist, den Geist der Besonnenheit. 
Wir bitten dich darum im Vertrau-
en auf Jesus Christus. Amen 
 
Gebet des 2007 verstorbenen 
Altbischofs der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck, 
Christian Zippert 
  
 

G  
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Kindergarten 

Z um ersten Advent in der Kir-
che gab es von den Kindern der ev. 
Kita „ Haus der Kinder“ die Auf-
führung „ Der klitzekleine Tannen-
baum“. 
Die Geschichte von Freundschaft 
und Miteinander wurde von den 
Kindern in einer bunten Kulisse 
und wunderschönen Kostümen 
dargestellt. Mit winterlichen Lie-
dern, tanzenden Sternen und 
Schneeflöckchen begleiteten die 
Kinder den Gottesdienst, während 
es draußen vor den Fenstern dicke 

Flocken schneite. 
Für einander da sein, dem anderen 
eine Freude machen, dieses sind 
die Botschaften der Geschichte 
vom kleinen Tannenbaum.  
So haben die Kinder der Kita in 
der Vorweihnachtszeit auch wieder 
den Senioren und Seniorinnen der 
Seniorenresidenz und der ev. Frau-
enhilfe eine Freude gemacht, in-
dem sie  ihnen das Theaterstück  
vorspielten und gemeinsam weih-
nachtliche Lieder sangen. 

Theater in der Kirche am 1. Advent 
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Raupe Nimmersatt 

D as Projekt“ Die kleine Rau-
pe Nimmersatt“ wurde durchge-
führt in der blauen Gruppe der 
evangelischen Kita Babenhausen. 
Die Geschichte von der kleinen 
Raupe Nimmersatt hat die Kinder 
der blauen Gruppe über viele Wo-
chen  besonders fasziniert. Immer 
wieder wurde das Buch mit den 
farbenfrohen Bildern von den 
Kindern angeschaut und von den 
Erzieherinnen vorgelesen. 
So entstanden im Gruppenraum 
wunderschöne Fensterbilder und 
eine Papierraupe zog sich an den 
Wänden durch die Räume. 
Dass man eine  Raupe sogar essen 
kann, haben die Kinder gemein-

sam ausprobiert, indem sie einen 
grünen Raupenkuchen gebacken 
und danach aufgegessen haben. 
Das Projekt fand seinen Ab-
schluss in einem selbst  inszenier-
ten Theaterstück. Die Eltern wur-
den dazu eingeladen und konnten 
erleben, wie aus einer kleinen 
Raupe ein wunderschöner 
Schmetterling wurde. 
Auch die Senioren/innen im K 
und S Seniorenzentrum  sowie die 
Damen der ev. Frauenhilfe konn-
ten das Theaterstück der Kinder 
erleben und waren sehr begeistert. 
Beim immer wiederkehrenden  
Refrain des  Raupenliedes sangen 
alle begeistert mit. 
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Neuer Termin für  
Bastelgruppe –  

jetzt in 2 Altersgruppen 

I n unserer Kirchengemeinde hat 
sich eine kleine fröhliche Bastelgruppe etabliert. Die Kinder kom-
men gerne zusammen zum Kleben, Malen, Schneiden, Formen ….. 
mit unterschiedlichen Materialien. 
Neu: Der bisherige Basteltermin am Donnerstag findet ab sofort 
freitags statt:   
1. Gruppe für Kinder von 6 – 10 Jahren von 15.00 bis 16.00 Uhr 
2. Gruppe (neu) für Jugendliche von 10 – 13 Jahren von 16.00 bis 
17.00 Uhr 
Beide Gruppen freuen sich über neue Mitbastler, denn gemeinsam 
macht Basteln Spaß. 
Kontakt: Ute Merkle, Tel. 747 9583 
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J esus ist gekreuzigt worden. 
Maria Magdalena und ihre 
Freundin besuchen sein Grab. 
Sie wollen Jesu Leichnam mit 
feinen Ölen salben, wie einen 
König. Aber da erstarren sie vor 
Schreck: Das Grab steht offen! 
Und der Leichnam ist ver-

schwunden! Ein leuchtendes 
Wesen beruhigt sie freundlich: 
 „ Jesus lebt! Freut euch!“ Als 
die beiden Frauen zu Hause dies 
den Jüngern erzählen, sagt Pet-
rus: „Jesus wird immer in unse-
rem Herzen sein!“ 
 
Buch Johannes, 20,1-19 

Das Geheimnis der Osternacht 
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Urlaub einmal anders 
Meditation—Erholung, Spagat zum Wellness 

M eine Aussage: „Bin dann mal für eine Woche im Kloster“ wird 
doch mehr oder weniger sehr skeptisch aufgenommen und auch belächelt. 
Wenn man Anregungen und oder Anwendungen oder eher das Alleinsein 
sucht, Begegnungen oder eher Ruhe und Stille, dann ist diese „Art“ von 
Urlaub genau richtig. Meine Woche beinhaltet auch noch einen Schreib-
kurs für autobiographisches Schreiben, dies habe ich nun schon zum 9-

mal im Kloster Arenberg gemacht. Schreiben ist für mich wichtig, daher 
lerne ich auch gerne dazu, um auch das neue Wissen bei unserem Ge-
meindebrief einfließen zu lassen.  
Das Dominikanerinnen Kloster Arenberg bei Koblenz bietet hier ein aus-
gewogenes Spektrum, Wellness, Vater Kneipp stand hier Pate, wunder-
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schöner Park für ausgedehnte Spaziergänge, natürlich kommt auch die 
Ruhe und Entspannung voll auf ihre Kosten.  
 
 Jeder Gast – gleich welchen Glaubens und welcher Lebenssituation 
– soll sich in seinem Suchen und Fragen, in seinen Hoffnungen und 
Ängsten verstanden, angenommen und aufgenommen wissen. 
 
Dies ist für mich eine tolle Aussage und so wird es auch von den Schwes-
tern (Dominikanerinnen) und weltlichen Mitarbeitern im Kloster gelebt 
und rübergebracht.  

Friedl Kotzbauer 
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Weltgebetstag 

Weltgebetstag Surinam  

D as diesjährige Land des Weltgebetstages heißt Surinam und liegt an 
der nördlichen Atlantikküste von Südamerika. Es hat circa 250 000 Ein-

wohner und ist wohl das „Winzigste“ in Südamerika! 
Der Kochabend zum diesjährigen Weltgebetstag im Erasmus- Alberus- 

Haus findet am 22. Februar 2018 statt. Das Weltladenteam bittet um 
rechtzeitige Anmeldung im Weltladen! 

15.30 Uhr Kaffeetrinken im 
Katholischen Gemeindezentrum, 
17.00 Uhr Gottesdienst  in der 
Katholischen Kirche 
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Weltladen Babenhausen feierte  
sein 25-jähriges bestehen 

A m 14.November 1992 begann 
der Weltladen seine Arbeit als  
Untermieter im ebenfalls neuen  
Naturkostladen von Frank Ludwig 
Diehl in der Amtsgasse. Nach zwei 
Umzügen ist der Weltladen heute in 
der Schlossgasse 2 zu finden. 
Das 25-jährige Bestehen war Anlass 
für einen gelungenen Abend mit  
Mitarbeitern/innen, Freunden/innen 
und Kunden/innen des Weltladens 
sowie weiteren  
geladenen Gästen zu feiern. 
In der Begrüßung wurde die Arbeit 
des "Fairhandelsgeschäftes"  

vorgestellt. Alle arbeiten ehrenamt-
lich, sodass die erwirtschafteten  
Gelder in verschiedene Projekte  
fließen. Im Mittelpunkt steht ein Ge-
sundheitsprojekt in Bolivien, das seit 
Gründung des Ladens unterstützt 
wird. 
Es folgte ein spannender Multimedia-
vortrag über fair gehandelte Gewürze 
aus Sri Lanka. Nach einigen Gruß-
worten wurde ein reichhaltiges Buffet 
mit Zutaten aus dem Weltladen  
angeboten. 
Das Musik-Duo "Aroha" ließ den 
kurzweiligen Abend mit Musik aus 
verschiedenen Ländern ausklingen.  
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Partnerschaft mit der Moravian Church Südafrika: 
Delegationsbesuch 18.5.-3.6.2018 

dann wird das 
eine aufregende 
Begegnung zwi-
schen den Wel-
ten. Sechs Mit-
glieder der 
Herrnhuter Brü-
dergemeine in 
Kapstadt sind 
auf Einladung 
des Evangeli-
schen Dekanates 
vom 18.5.-
3.6.2018 zu Be-
such im vorde-
ren Odenwald. 
Die Gäste nehmen hier an Gottes-
diensten und kirchlichem Leben 
teil. Sie lernen die Region und den 
Alltag ihrer Gastfamilien kennen. 
Und es finden mit allen Beteilig-
ten erstaunliche Gespräche über 
gemeinsame Themen des Glau-
bens und des Lebens statt.  
 
Alle Gemeinden, interessierte 
Gruppen und Personen sind einge-
laden, sich am Programm zu betei-
ligen. Insbesondere werden auch 
Gastfamilien gesucht. Von Gast-

geberinnen oder Gastgebern wird 
erwartet, dass sie Unterkunft und 
Verpflegung bereitstellen und ge-
nerell die Bereitschaft zu Fahr-
diensten da ist. Im Detail ist es 
auch möglich, sich über Fahr-
dienste abzusprechen. Englisch-
kenntnisse sind von Vorteil. 
 
Der Besuch wird im Südafrika 
Partnerschaftsausschuss des  
Dekanats vorbereitet. Außerdem 
sind Ute Kredel vom Partner-
schaftsausschuss und Ökumene-

Wenn Otzberg und Tafelberg sich treffen  
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Pfarrerin Margit Binz im Novem-
ber in Kapstadt, um mit den Ver-
antwortlichen dort über Ideen zur 
Zukunft der Partnerschaft und 
über den Delegationsbesuch 2018 
zu sprechen. Die Partnerschaft 
besteht seit 1987. Gegenseitige 
Besuche finden in der Regel alle 
zwei Jahre statt. Im Jahr 2015 war 
ein Projektchor aus dem vorderen 
Odenwald zu Besuch bei den Ge-
meinden in Kapstadt. 
 

Wenn Sie für eine oder für zwei 
Wochen einen Gast bei sich auf-
nehmen möchten und/oder sonst 
Interesse haben, sich zu beteili-
gen, wenden Sie sich an Pfarrerin 
Margit Binz, Fachstelle Ökumene 
und interreligiöser Dialog im 
Evangelischen Dekanat, Tel: 
06078-7825910, Email: oekumene
-vorderer-odenwald@ekhn-net.de.  

Du kannst alles aushalten, 

Wenn ein Freund dir zur Seite  ist 

Und wenn er auch nichts anderes tun kann, 

Als ein Wort sagen oder eine  

Hand hinhalten. 

Ein Freund in deinem Leben ist wie  

Brot und Wein—eine Wohltat.  

Ein Freund ist wahre menschliche Güte, 

In der du ein Zeichen göttlicher Güte spürst.  

© Paul Bosmans 

W  ahre Worte 

mailto:-vorderer-odenwald@ekhn-net.de
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D er Jugendkirchentag richtet sich an Jugendliche zwischen 13 und 17 
Jahren. Die Fragen und Themen von Jugendlichen sollen an den vier Veran-
staltungstagen im Mittelpunkt stehen. Sie können Gemeinschaft erleben, 
Livemusik hören, Jugendgottesdienste feiern oder mal auftanken, von Gott 
reden, mitdiskutieren und Neues ausprobieren.  

9. Jugendkirchentag der EKHN in 
Weilburg vom 31. Mai – 03. Juni 

2018 
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Rund 150 Veranstaltungen werden in der Weilburger Altstadt und auf 
dem Festplatz Hainallee stattfinden. Die Jugendlichen erleben vier gute 
Tage und drei gute Nächte, also die g(o)od days and nights. Diese star-
ten donnerstags mit einer Auftaktveranstaltung, dem Eröffnungsgottes-
dienst und der Jugendkulturnacht: Insgesamt vier Kulturprojekte können 
die Jugendlichen am ersten Abend erleben. Sei es Tanz, Gospel oder Im-
provisationstheater – für jede/n ist etwas dabei.  
An den beiden Programmtagen Freitag und Samstag sind fünf Aktions-
parks geöffnet. Dort stehen unter anderem Fun- & Großspielelemente. In 
Pagodenzelten werden die Jugendlichen kreativ, gestalten, diskutieren 
und erleben das Motto: 
 
„Weil ich Mensch bin...“  
...mit Sehnsüchten und Wünschen 
...auf meinem Weg 
...mit Emotionen 
...mit Glauben 
...mit Verantwortung.  
 

Party und Entspannung 
Auch das Abendprogramm besticht durch eine große Bandbreite. Wäh-
rend der christliche Popsänger Samuel Harfst an seiner Gitarre zupft, ver-
zaubert Mister Joy nebenan sein Publikum mit tollen Tricks und christli-
chem Tiefgang. Traditionell veranstaltet YOU FM, der junge Radiosen-
der des hessischen Rundfunks, am Freitagabend eine Party in der Weil-
burger Stadthalle. 
Wer es etwas ruhiger möchte: In der Schlosskirche finden zur selben Zeit 
tolle Themengottesdienste statt. Nur noch entspannter ist es an der 
Hainallee. Dort wird eine große Beach- & Chillout-Area aufgebaut. Die 
sogenannte Gute-Nacht-Kirche beendet den Tag und schickt die Jugendli-
chen in ihre Quartiere oder nach Hause zurück. 
Bis zu 4000 Jugendliche werden am Fronleichnamswochenende in Weil-
burg erwartet. Gruppen, die eine lange Anreise haben, können in den um-
liegenden Schulen übernachten (Eine Anmeldung ist erforderlich).  
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Konfirallye 
Ein besonderes Angebot ist die Konfirallye. Pfarrer- 
und Pfarrerinnen melden ihre Konfigruppen gerne dazu an. In dieser Ral-
lye reisen die Kids durch alle Orte des Jugendkirchentags und müssen ge-
meinsam Aufgaben lösen. Hier sind Geschicklichkeit, Teamwork und 
Kreativität gefragt. Dieses Angebot richtet sich an Konfirmanden und 
Konfirmandinnen, die mit einem/r BetreuerIn als Gruppe anreisen 
(Voranmeldung ist dringend notwendig: www.good-days.de). 
 

Anmeldung 
Ob die Jugendlichen allein oder als Gruppe anreisen – in jedem Fall bittet 
die Arbeitsstelle Jugendkirchentag um eine Anmeldung. Alle Anmeldefor-
mulare finden Sie unter www.good-days.de. Anmeldeschluss ist am 15. 
Mai 2018. Empfohlen wird die Dauerkarte von Donnerstag bis Sonntag 
sie kostet 20€. Eine Tageskarte mit einer Übernachtung kostet 10€ und 
eine einfache Tageskarte nur 5€. Die Anreise nach Weilburg muss von 
den Teilnehmenden selbst organisiert werden. Die Arbeitsstelle Jugend-
kirchentag empfiehlt mit Bus oder Bahn anzureisen. 
 

Bandcontest – Euer Song ist Gänsehaut! 
Ihr macht Musik? Dann werdet die Jugendkirchentagsband 2018! 
Schickt uns Euren Song bis zum 15. Februar 2018. 
Welche Geschichte steckt hinter dem Song? Wieso soll Euer Song gewin-
nen? Bewerbt Euch jetzt auf www.good-days.de und gewinnt Auftritte vor 
großem Publikum und eine professionelle Studioaufnahme des Sieger-
songs. 
Rockt den Jugendkirchentag vom 31. Mai bis 03. Juni 2018! 
 
 

Alle Informationen zum Jugendkirchentag 2018 in 
Weilburg finden Sie auf www.good-days.de. 

http://www.good-days.de)
http://www.good-days.de
http://www.good-days.de
http://www.good-days.de
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... immer Richtung Süden, der 
Sonne entgegen …. nach Rabac/
Istrien 
Der Campingplatz liegt direkt an 
einer traumhaften Badebucht mit 
Kiesstrand und in den Ort Rabac 
sind es nur 10 Minuten zu Fuß. 
Geschlafen wird 
in Steilwandzelten mit 6 – 8  
Personen. Die Zelte sind mit  
Holzfußboden und Betten mit  
Matratzen ausgestattet. Der  
Campingplatz verfügt über  
gepflegte Sanitäranlagen. 
Vor Ort gibt es vielfältige  
Sportmöglichkeiten: Tischtennis-
platten, Sportplätze und  
Tennisplätze. Bike- und  
Schnorchel-Touren, Kajak-
Küsten-Touren und  
Bootsausflüge bieten  

abwechslungsreiche  
Freizeitmöglichkeiten.  
Darüber hinaus werden für die 
Teilnehmer/innen Workshops 
angeboten. Geistliche Impulse 
runden die Tage ab. 
Natürlich sind bei dieser Freizeit 
die Ideen und Wünsche der  
Teilnehmer/innen gefragt, damit 
der Aufenthalt ein schönes  
Erlebnis wird.  

Termin: 23.07. - 03.08.2018 
Alter: 14 bis 17 Jahre 
Kosten: 560,- € 
Teilnehmer/innen: 30 Personen 
Zielort: Rabac/Istrien 
Veranstalter: Evangelisches Dekanat Vorderer Oden-
wald/Dekanatsjugendstelle 
Weitere Informationen und Anmeldung:  
DJR Rainer Volkmar 06078 - 7825911  
mail: volkmar-vorderer-odenwald@ekhn-net.de  

Jugendfreizeit: 

mailto:volkmar-vorderer-odenwald@ekhn-net.de


Freud 
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Taufen in Babenhausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Taufen in Harreshausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Daten nur in der Druckausgabe!
 

Trauungen in Babenhausen 
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Beerdigungen Babenhausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Es ist eine häufige Erfahrung, dass 
uns gerade dort, wo wir innerlich am 
Ende sind, ein Engel den Himmel  
öffnet und unser Leben wieder auf 
Gott hin durchlässig erscheinen lässt. 
Dort, wo wir nichts mehr erhoffen, 
dort tritt plötzlich ein Engel in unser 
Leben und lässt uns alles in einem 
anderen Licht erkennen. Wenn nach 
außen hin nichts mehr geht, dann  
können wir nur auf dem inneren Weg 
weiterschreiten, so dass unser Leben 
wieder gelingt. Dann entdecken wir 
auf diesem inneren Weg unser wahres 
Selbst, das uns einen Ausweg weist 
aus der Sackgasse, in die wir geraten 
sind. 

Unser Begleiter 

© Anselm Grün 



Wir laden Sie zu unseren Gottesdiensten Sonntags   
herzlich ein: 

 Besondere Gottesdienste : 

Weltgebetstag der  
Frauen 
Fr. 02. März 2018 

15.30 Uhr Kaffee kath. Gemeindehaus   
17.00 Uhr  katholische Kirche 

Vorstellung Konfirmanden Ost 
und Harreshausen 
So. 11. März 2018 

10.30 Uhr Stadtkirche Babenhausen 

Vorstellung Konfirmanden West 
So. 18. März 2018 

10.30 Uhr  Stadtkirche Babenhausen  

Gründonnerstag 
Do. 29. März 2018 

19.00 Uhr Erasmus Alberus Haus 
Tischabendmahl 

Karfreitag  
Fr. 30. März 2018 

10.00 Uhr  Stadtkirche Babenhausen  
mit Kirchenchor 

Karfreitag Sterbestunde Christi 
Fr. 30. März 2018 

15.00 Uhr  Stadtkirche Babenhausen  
Gesang, Orgel, Flöte 

Osternacht 
So. 01. April 2018 

06.00 Uhr  Stadtkirche Babenhausen  

Ostern 
So. 01. April 2018 

10.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen 
mit dem Kirchenchor 

Konfirmation Ost 
So. 29. April 2018 

10.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen, 
mit dem Kirchenchor 

Konfirmation West 
So. 06. Mai 2018 

10.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen, 
mit dem Kirchenchor 

Konfirmation Harreshausen 
So. 13. Mai 2018 

10.00 Uhr Kirche Harreshausen, 
mit der Sängerlust 
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